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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnug Nr. 239.
Donnerstag den 18. October 1866.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Nachstehende Privilegien sind eilosche» u»b wurden
als solche im Mmmie Antust 1866 von, k. l . Privile-
qien,Archive einregiftrirt. und zwar:

I . Naö Pviuilegium des Rudels Weinhold, vom
26. Februar 1854 l̂nf dil Gifindiü!^ uiw Velbssserui!^.
Pappe z» einer »ben so irohlfeilen als z,veckole»Iichln
Dachl'ei-rcknng zu erzeugrn.

2 Das Privilegium der Abraham Zivillin^er u»d
Joseph Zecher, Vl)m 2. Fclirnar 185)6. alls' die Elf i».
t>nng. in kmisiüchcr Ncise einen Stoff zu erzeugen, we!»
eher dem Gliano ga»z gleich komme.

Z Da<!> Pliuile^il'll, d.s Maria Alexander Emil
i'stsstn vom 28. F'l'nmr l859, aus die Olfiiidnn^ lines
eigcnlhlunlichen Pumpensystemö mit neu>:rli^ conslrliir»
ten Ventil und Kc'Ilm'.

4. Dâ « Privilegium des Karl Polw). voiu Iten
ssel'rnar 1861, ans die Elfinlunq. Nodc«s,n olmc Hoch-
öfen aus Eissüel^n j>'der 'ilrt daru>stcllen.

5. Das Pi iv ls^uin tcs Lull's V.inboefer, vom
1. Fcbniar 1861. cin! dir Eifii^ung einer Natraze
zur ^rbrnersil!!!!^ ans Wasscrgsfalir.

6. Das Privil,ginm deö Grafen Mori ; Saints
Getto s d'AlMsancl'nrt. vom 1, Fel'ruar 1861. ans die
Vnbrsssrlln»i bri D.nupfkssscl'Feucrnn^en.

7. D.'s Privileginm des Pcnl! Wagcnman», vou:
N.Fel ' l l iar 1 8 6 l , ln>» die Olfindnn^ i» dl-r ^ablic><
lion von stüssl.ii'N nnd ftslcn Mincralol'Schmleren.

8. Das Plivileginm des 9tol'<rt Heinrich Viöhop.
vom 13 Februar 1861. auf die Verbesserung der Näy.
Maschine.

9. Das Piivileginm des Theodor VaAan, vom
20, Fel'ruar 1861, anf die Oifiildun^ eincs Apparates,
rurch welchen dem Gase ein stall.res. ruhigeres Vichl
gegldeu und rine Ersparniß erzielt werden solle.

10. Das Privilegium dcs Franz Nilter von Fr i .
dau. vom 22. Fel'ruar 1861. auf die Erfindung, den
bei der Sensenfadricalion in Anwendung kommenden
fertigen Sensenzeng (die Stabll'röckc!) ails im Flam-
meuofen dei Anwendung vo» allöschlicßlich miner«llschcm
VrennNoff sssgalblem Eti'hl zu ,r^cngen.

II. Dos Privilegium der Gioßlxrger und Kmz,
vom 9. Fel'rliar 1862. anf die Erfindung einer unter»
^al'ri^en Trockrnhsfe, gciuinnt ^Stci»fcrnlciu",

12. D.>s Privilegium des Slani^Iaus V'gourenf,
vom 16. Februar 1862. auf die Eifindnng eines Ver«
fahrenS. vielfarbige Mischungen uou Faserstoffen jci'er
Art zu eizcu^cn.

13. Da^ Privilegium des Ioslph Whitworlh. vom
4. Februar 1863 auf die Verbesserung an Vomben.

14. Das Privilegium dcS Adolph Karl Spall),
vom 13. Felmlar 1863 auf die Erfiudnug einer gerei.
nigten Staugcnpomadc. genannt ^('«^lnt'lllzu'j <:c)n»ts-
vul(ur."

15. Das Privilegium deS Leopold Vacher. vom
14, Februar 1863, anf die Erfindung, aus einem Gc»
svinnste von Noh'Panamafiachs einen Stof f für Da<
menl'üte und anderr Gegenstände zu erzeugen.

16 Das Privilegium des Aml'losuis Santncci.
vom 21. Fcbrnar 1863. auf die Verbesserung in der
Form der Bombardons. Vombartmws und Vabdörncr.

17. Tas Pliuileginin des Il?stpd Vauer. vom 27>en
Frbluar 1863. anf die Verbesserung der Dcstillir>Appa.
rale zur Gewinnung ätherischer Oele.

18. Das Privilegium deS I , Peter NeinigbauS.
von» 3. Februar 1864. auf dic Eifindung eines für je«
dcö Vrennmaleli^Ic geei'gnelcn Feuerungsrostes.

19. Das P^vilegilim der Johann Vcrnhard Schäf'
fer und Christian Friedrich Vndcnberg, von» 16. Februar
1864, auf die O,fmdung von Vorrichtungen, um jeres
Lccomotiv als Dampfheiz. und Dampfwasserbefördn'l>ngs>
Maschine anwenden zu komm».

20. Das Privilegium der Ferdinand Framidorfer
und Joseph P,lycl. vom 16. Februar 1864, anf die
Eifindung iu der Erzeugung von Farben aus Analin
ouf chfnnschcm Wege.

21. Das Privilegium des John Farlanc Gray,
vom 16. Febrnar 1864, auf die Erfindung einer Ma<
schine znm Hämmern. Nieten. Slanzen ll„d Meißeln
von Metallen nnd andcru borten Stoffen.

22. Das Privilegium der Michael Hulter und
Johann Schraot), vom 2<). Fcbrnar 1864. auf die Vcr-
bcsserllng des DrcchtwebcsjnhIeS.

23. Das Privilegium des Johann Winbberger.
vom 1. Febrnar 1865. auf rie Vcrliesstrnng der Car-
lmraleurs zur Gasbeleuchtung.

24 DaS Privilegium der Joseph und Georg Schul;,
vom 1. Februar 1865. auf die Echnrung. kimstlichc
buntfarbige SteincomposiliMen. s» wie verschiedene
Metall.Lcgirung in alle dazu verwendbaren Natursteine
cilizugießen. einzulegen oder einzupressen.

25. Das Privilegium des Christian Gcuö. vom
7. Februar 1865. auf die Verbesserung au der Auch.
dvucler»SchueUpresse.

26. Das Privilegium des Johann Gottlieb Peter. ^
vom 9. Fcbruar 1865. anf l'ic Erfinonng einer Art sschs'
eckiger Maschiu-Dachziegcl ans Tyon oder Lehm.

27. Das Privileginm dcs Georg Neumeyer. vom
9. Februar 1865, auf die Erfindung einer eigenthnm»
lich gefärbten ^augcnessenz.

28. Das Privilegium dcö Lcobolo Glünfcld, vom
9. Febiuar 1865, auf die Erfinduug eines Sicherhsits»
schlosses. ^Merioiaü'Schloß" gsnannt.

29. D.'s P.lvileglun, r,s Karl Kllzll, vom 10>en
Flblllal 1865, auf die Erfindung einer Alt von Gnrt-
bändcrn, „Alpacca Gurlbander" genannt, fnr Hoseullä»
ger. Slrnmpfbändel :c.

30. Das Piimleglum deS Franz Pla l in la. vom
10. Februar 1865, auf die Erfindung, in einem mit
Kohlcngaö geheizten Olasofen rein weißes Glas zu
erzeugen.

31. Das Privilegium der Wilhelm und Ernst F>yl«
eiscn. vom 11. Febrnar 1865. anf die E>si»dung eines
Siosfcö, ^Halokilin" genannt, welcher in der Pyro»
techulk zu Fllsensprengungeli u. dgl verwandet werden
kann.

32. Das Privileginm dcs M. S . Meiwlls, vom
11. Febrnar 1865, auf Verbesscnmgeu an den Näh«
Maschine».

33. Das Privilegium des I^naz Grk l . vom 13len
Februar 1865. auf die Elfincuug euier iigencn Vefesti.

l gnng^art des Llncl.ltllnobrrü <,n geuielclen Vlechlrägern.
! 34. Das Privilegium dcS Friedrich Kulla. vom

27. Februar 1865, auf die Erfindung von elcslrischln
Vnlsten mit wechsell>aren Valtlrien.

35. Das PrlVllegillm des Joseph Tlusty. von»
28. Februar 1865, anf die Erfiuoung eines Vügel.

!siscn») mit einem Heizapparats für '̂enchlstoffc.
36. Das Privilegium der Franz Iaiosch und Io>

! seph Zlulmerlnan», vom 28. Febtuai 1865, auf die
Erfindung li»es Apparates zur Erzeugung von Leucht«
gc,s auf laliem Wege.

37. Da6 Privilegium des Cornelius Fuchs, vom
23. Juli 1856. anf oic Verbesslrnng an Wagenlalernen.

38. Das Privilegium des 5tarl Gnslav Kern. vom
15 Mär^ 1856. anf dit Verbesserung seiner am 2l.tcn

^ Juni 1841 priullcgillcll Sleinpappe.
39. Das Plimlcgiu!» des Wilhelm Edlen von

Würth, vom 23. Fcbruar 1851, auf die Verbesserung
des am 27, Jänner 1836 pate»tirten Würlh'schen Zahn»
lilles znm Plombiren rcr Zähne.

40. Das Privilegium des Johann Leopolder, vom
30. Juli 1861. auf lie Vcibrsscrnng der Construction
von elcclrischtn Lantewellen für Eisenbahnen.

Das >uli Post Nr. 38 ^ufgcfl'ihrle Privilegium
ist durch freiwillige Zurücklegung, alle übrigen dagegeu
find durch Zeilablanf erloschen, und es lounen die be«
znglichen Privilegien < Vtschreibungrn von Icc>er,uaun
im l. k, PrivlleglflxArchiue iingesehen werden.

Wien am 27. September 1866.
Vom k. k, Privilegien-Archive.

( 3 4 3 — l ) N r 3 l 2 U .

Concurs-Ausschreibung.
An der hiesigen Zwangsarbeit-s. Anstalt ist

die stcllc einet' Hüusarzttö zu besetzen, womit
der Bezug eimr Iayreöbestallung von 378 si.,
d. i. dreihundert sicdzig acht Gulden ö W. , vcr-
bunden ist.

Bewerber um diesen Posten haben ihre do
cumentirten Gesuche

b i n n e n sechö W o ch e l , ,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses EdictcK
in die Laibacher Zeitung, beim gefertigten Lan-
deöaubschusse einzubringen und sich darin über
den erlangten medicinische» Doctorgrad, dic biö>
herigen Dienstleistungen, so wie die volle Kenntniß
der deutschen und slovcnischcn Sprache auSzu-

, weisen, die Kenntniß der italienischen Sprache
ist wünschenswert!).

Laibach, am »5. October l8N6.

Vom krainischcn Landesausschujse.
(I^tt—3) " Nr. «360.

Coltcurs-Ansschreibltllg.
I m Civilkrankenhausc in Laibach ist eine

Secundararztenstelle mit dem Adjutum von jährl,
3l5, si. (dr»il)undertfünfzchn Gulden ö. W.), dann
freier Wohnung, Beheizung und Beleuchtung in
Erledigung gekommen.

Die Bewerber um dieftn Posten, dessen Dauer
auf zwei Jahre bestimmt ist und im Bcgünstigungs
falle auf weitere zwei Jahre verlängel t werden kann,

haben ihre mit d^m Diplome und sonstigen glanl'-
wmdigen Documenten belegten Gesuche über dic
m.'dici'nischcn und chirurgischen Kenntnisse, ihrc
allfällige biöherige Dieustleistliug, dann die Kennt-
niß der slowenischen Sprache in Wott und Schrift,
so wie übll' ihren ledigill Stand und tadellose
Moralität

b is l ängs tens 30. O c t o b e r d. I

bei dem aefertiglcn l!ande6au6schusse einzureichen,

^ibach, am 2, October ;^litt,

Vom lnlnnischcn Landeoauoschusse.

(33tt—3) Nr. 9585

KttlldllMchilllg.
Gemäß hohen Finanzministerial Erlasses vom

24. September l I , Z. 4<>?!>5,, wird das in
Witlhalms lZollis.um in Graz, zweiten Hof, ein-
gelagerte Secspcisesal; von beiläufig 3 l W Wiener
(Zenlm'ln Sporco im W»'ge einer öffentlichen V?r'
stcigl'lung veräußert werden.

Das Salz ist gehörig trocken lind grobkörnig,
unterliegt deshalb weniger als das feinkörnige
der Schwendung, eignet sich vorzüglich zur län'
gcren Aufbewahrung,

Die Versteigerung geschichi in dem obigen Ma-
gazine nach Maßgabe des Vorrathes in Partien
von je l W Wiener tZentnern Dieselbe beginnt

a m 2 2. O c t o b e r 18 tt <i

u m 9 U h r V o r m i t t a g s und wird, falls
der Vorrat!) nicht früher erschöpft w i ld , am
23. und 24. October ltt l l« jedesmal bis l Uhr
Nachmittags fortgesetzt.

Der Ausrufspreiö ist auf 7 fl. d. i. Sieben
Gulden ö. W für den Wiener Centner Netto
im unverpacklcu Zllstande festgescht.

Jeder Licitant hat ein zchnpercentiges Va-
dium zu erlegen, welches den (5lstel>rn in dl'N
Erstehungspreis eingerechnet, den Uebrigen abcr
am Ende dcr Licitation wieder ausgefolgt wild.

Der Elstehungspreis ist bei dem k.k. Haupt-
zollamte Graz einzuzahlen, worüber eine amtliche
Bestätigung ausgefertigt wird, gegen deren Vor-
welsung das erstandene Salz bezogen werden kam'-

Die Berichtigung des Kaufpreises und rück'
sichtlich der Bezug und die Wegschaffung dcs
Salzes hat binnen v i e r z e h n T a g e n , vom C><
stchungstage an gerechnet, zu geschehen, widriges
das Vadium eingezogen und über das Salz a>i-
derweitig verfügt wird.

Proben des Salzes könncn bei der k. k, F^
nanz-Bezirks-Direction in Graz, welche auch die
Versteigerung vornehmen wild, eingesehen werdet'»

Graz, am 2 October >8lill.

K. k. FinanH-Landes-Direction.

(344 - l ) N r T ^ l l '

Kundmachung.
An der hiesigen k. k. Oberrealschulc beging

das Schuljahr » 8 ^ / ^ am 3. N o v e m b e r d-2'
mit dem heiligen Gelstamte.

Die Aufnahme der Realschüler, sowohl d^
neueintretenden, als auch derjenigen, welche s")"'
an der Lehranstalt waren, findet

vom 29. d. M . b i s 2. k. M. ,

Vormittags von !) bis ! l Uhr, Nachmittags"^

3 bis 5 Uhr, bei dcr Direction (im Mahr's«)

Hause, ebener Erde) statt, , ^
Diejenigen Schüler, welche eine W i e d " ^

lungsprüfung abzulegen haben, haben sich dN!
b.n bis längstens 2. k. M. zu unterziehen.

Die Schüler haben in Begleitung ihrer Eltt
oder deren Stellvertreter bei der Aufnahme g
erscheinen, die Taufscheine und die Schulze"g"^
beizubringen, dann auch beim Religions-
Classcuvorstandc sich zu melden.

Laibach, am l ) . October l8tttt-

K. k. Vberrealschul-Direction.


